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YTklärt sich auch, daß selhst nach dieser Dekretale die Aus-
drücke „libertas“ und „protect10“ och DTFOMISCUC gebraucht
werden konnten \Wenn die Dekretale „Recepimus itteras“
wirklıich Scheidung gemacht atte, 1e SICH.: das
ohl HMAC out erklären. ür Auffassung spricht ndlıch
auch och der Exemtionsstreit der €1 St. LambBrech
Denn obwohl die Lambrechter Schutzurkunden das ; aqd
dieciıum lıbertatis“, auch den päpstlichen Vorbehalt auiwel-
SCIK konnte sich das Kloster der ersten „Aamıcabılıs COIM-
positi0 “ VO re 1225 dennoch N1IC dıe Exemtion e_
kämpfen, sondern mMu sich miıt „praerogativa“ be-
SMNUECH: och daraut gehe ich späater einmal austührlicher C414

Wenn ich als JUNg CI nfänger mich - unterfange, die
Meıiınung verdienter Forscher anzugreifen, ich doch
gezeigt a  ch daß enrliche (ijiründe mich dazu bewogen
Selbstverständlich _ unterwerfe ich mich jederzeit dent.
der diese Gründe entkräftftet

St Ta brecht: Rom Sıiımon Rieger

Die Gedichtesammlung des es Woligang Mayr VON Alders-
bach (T Das en und CNaHen dieses geistliche
Humanıisten Aaus dem Cisterzienserorden ist schon wiederhaolt
C1iIh (jec 1d iterarI1: In lterergenstz Behandlung geworden.
Zeıit jest IT rogramm-
arbeıten des
HEHEeTETI ZLEIt Dr Jiık

Hier se1l HUT inähHaltsane
C Im 1851 188! der taatsbibliothek München nNaCcC ite
aufschriften der einzelnen Poemata wiedergegeben. Die
handschrı selbst hat die Größe VoNn und umf1a
167 Blätter, die e1te mit J€ ME—2 Zeılen I6 beschrieben
sind 15Seiten er dem edichte ber “‚CCHhnst Leben“
1ST noch nichts aus dieser ammlung veröffentlicht Der Inhalt

sich folgendermaßen:
S 1Dell0s ratris Bolfgang! Mayrı Alderspacensis ;

ratrıs An monasteril Formpacensis abbatis umentum
CaTnNhune phalaecio. Fol 1. 8

In Carmen Tatrıs BolfangiMarıt Alde Spacens1s de bello

TUn eHStOCK, 134
Historisches Jahrbuch der Görresgesellschaft München 1894 und 1899,

Abt Wolfgang  eb Mayr.
Ueber Angelus Rumpler B Formbach 1—1 Litera-=

tur Del Lindner, Monasticon Metropolis Salzburgensis D
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Nori1co; ratrıs Angel] Abbatıs Formpacensts commendatıo.
Fol

Quinque 1ıbellı ratrıs Woligang! Marı Alderspacen., de
bello Nor1co. Fol ÜLa

I)e hu1us temporIs calamıtatıbus eque apsa ratrıs
OTBoligang! Marı Llegon.

pistola ad Conradum, bbatem ('aesariıensem.
Fol 9)

Christı Tascıculus Iratre Vuoligango Marıo erspa-
abbate edıitus Fol Oty==682

Philıppus (jundel1ıus andıdo ector1 Tatrıs Vuoligangı
Marı1 in sequentem eleg1am argumentum Fo]

1 Je extrema Christi FAtnıs Vuoligangı Martıl AD-
Fol 69 | E78alıs Alderspacensis eleg1a.

In 1ubılosam C hrısti nNatıvyvıtatem ratrıs Boligang1 Marı1
elegon. F6l 81

In natale dominıcum ratrıs Boligang! saphıcon Ol
In CILTCHINEGEISIONE domiıinıca TYatrıs M.;; odae meirum

est alemanıcum etrametrum dactylicum, hypercathalectuinicum.Fol
Dycol distrophon phalaetio endecasyllabo et EIeHO,

Iratrıs Bolfgangi Marii epiphaniae testum Fol5b
Dimetrum 1ambiıcum archilochium monocolon 11Andree

apostoli martyrıo; ratrıs Boligang1 Marı! Alderspacens!Is. ı Fol
f E012

beatissımum apostolum Andream Taffıs Boligangı
supplicatio L o] 01 ®

g]lor10sam martyrem (Catarınam VITQ1INCHL DTLIMICCTIMAM
de e1iusdem ratrıs hecatostichon Fol OLD

dae dicolos tetrastrophos ad dıvam Catarınam
ratrıs Bolfgang! Marı corlambıco asclepiadio0 teirametro ei
glicon10 trımetro. Fol 04

fortissı mum CHHS4E diletham Sebastianum hymnus
saphıcus Juncto 2dOn10 de verneranda 19SIUS iratre
Boligango Marıo Allderspacens! ed1itus 1506 Fol 05

divum martyrem Sebastianum DTO peste edanda Ira
trıs Alderspacensis saphıca supplicatiıo 1506 Fo  Sa 06*
Fol 0 VaCcat

In sacellum divae parthen1ices de C'hostlarn ratris Bolf-
Marı elegon. Fol

Epigrammata Fol
Nobilıs equitis auratı Henricı1 de Pfollingen fundatoris

Cellae-Del plentissım! epitaphıum ratrıs Fol 102
er Abt Konrad VON Kalsersheim (T wıird C1NCSs der nächsten

andeln
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glor10sam parthenıtem;; Tratrıs Boligangı Martı elegon,
CUl et melos ddidit Fol 1063

In candıd1ıssımas divae parthenites purgatiorum Tatrıs
uoligang! elegon. EOl HO4 7062

(Carmına CaecSaTfenm appellantıa Theodoric1 Ulpeni Phrisil (?
Fol 106

In praelaturam reverendi patrıs ei domini! Eg1dil monaster11
AspacensIis bbatıs elect! LAtErS Boligang! Marıl Aldersp SAaj9-
phicon. Fol O80 1)

Joannes Aventinus SCQOUENS sapphıcon domino BoligangoO
Marıo abbatı Alderspacens! dedicavıt. Fol 113

Michael SCOPELIUS domino Voligango Marı1o abbatı
Alderspach NOC saphıcon dedicavıt 1532 (duo carmına). Fol
13 Folio F1 G VaCant

Lucubrationes ratrıs Angeli Formpacensits et ratrıs Boli-
Mar11 Alderspacensis, QUaSs MULUO colluserunt. Fol 193

b1s 148
ratrem Conradum Keıter. DITIOTEIN monaster11 ( aesarı-

l1ıberalıum arıum magıstrum Tatrıs Boligangı elegon ol
FLAOQ=—— 1512

Pro rafirıs |_a7zarı Strasser magister10 ratrıs Boligangı
Marı CaTmMıina Fol 1512

ohannem irspeck, ludımagistrum Pfarrkırchen
ratrıis Boligang! Marıi uo Fol 153 DA 55

ratrem Vdalrıcum Oltzner, PTIOTEIN Reytenhaslach,
nOostea abbatis,TratrısBolfgangı1 Maer elegon et1a CaTrInıiınNa
ad eundem. Fl 1561582 JA

Alders-In reverendi patrıs domin! SvI
pach, sepulturam ; ratrıs Boligangı Manrii. Fol 158 %—13)

In 1bellum domin1 Angell, bbatıs Formpach, de
SCeT12a praelatorum Inscr1ptum ; ratrıs Boligangı Marı1 argu-
mentum. Fol 150

Epithaphlia sepulturas Dbatıs Eg1d11 AÄspach, Joannıis
Kıemer Alderspach eft DTO 11950 Fol 160 4)

181 CHA duces el PIMINCIDES Bavarıae. Fol 1612A,

Funebria Iratrıs VV M bbatıs Alderspach CDI@ZTAaM-
mataDTO ofilhs ut Vocant CIH1SSIS Fol 1611632

Joannıs A@1 esitani elegon (duoO armına Fol
und 164

egl Reitmeyr bt VOon Aspach erwählt 1511 resignierte 1527
Ulrich 111 ist. in Heidelberg immatrikuliert, Abt Raitenhas-

ach 1506
Gestorben an 11 Septemmber 1501, etatis 60

180 Alderspach egraben
Abt ohannes Riemer star IN Maı 1514 ın l”assall, etatıs 70 und wurde
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Woligango abbati Alderspacensıi COPeEZ1US. Fol 165
Varıa epigrammata Fol 166
In sepulturam Vigilel epIsCopI Pataviensis epitaphium pCT

Jacobum Phiılomusum Fol 10672 Fol 167° vacat e108
Marıan Gloning.Mehrerag.

Das Miräkelbuch der seeoner ropstel Marıa Eck 1 J)as ehe-
malige Benediktinerstift Seeon AInl Inn in Oberbayern atte, W1e
Tast alle größeren Klöster Süddeutschlands, einen marianischen

Maria Eck hochWallfahrtsort 41S inkorporierte Station
den Ausläufern der Chiemgauer erge gelegen und weıthin
ure das österreichische Innviertel. siıchtbar, wurde (0)]8! Seeon
Aaus 1m Fe 1627 als SupeMNorat miıit eimem Propst der
SpItze gegründet. 1) ES Ie9 1mM Bezirksamt Traunstein ahe
der Jetzigen Station Fisenärzt der Traunstein—Rupoldingerbahn
und gehört der Piarre nach Siegsdorf. ach vorüber-
gehender Schließung der Wallfahrtskirche 1803—181 gelangt

S Jetzt, da es wieder von Ordensleuten besetzt ist (FranzI1s-
aner-Konventualen), . zu Ute Im Archive des Hauses.
un wird102  D. Wolfgango abbati Alderspacensi Scopegius. Fol. (16‘5-.  Varia epigrammata. Fol. 166.  In sepulturam Vigilei episcopi Pataviensis epitaphium per  Jacobum Philomusum. Fol. 167% Fol. 167° vacat. Telos.  P. Marian Glöning.  Mehrerag.  Das Miräkelbuch der Seeoner Propstei Maria Eck. Das ehe-  malige Benediktinerstift Seeon am Inn in Oberbayern hatte, wie  fast alle größeren Klöster Süddeutschlands, einen_marianischen  Maria“ Eck _ hoöch - an  Wallfahrtsort als inkorporierte Station.  den Ausläufern der Chiemgauer Berge gelegen und weithin  durch das Österreichische Innviertel sichtbar, wurde von Seeon  aus im Jahre 1627 als Superiorat‘ mıt einem Propst an der  Spitze gegründet.!) Es liegt im Bezirksamt Traunstein nahe  der ‚jetzigen Station Eisenärzt der Traunstein—Rupoldingerbahn  und gehört der Pfarre nach zu Siegsdorf.  Nach vorüber-  gehender Schließung der Wallfahrtskirche 1803—1813 gelangt  s jetzt, da es wieder von Ordensleuten besetzt ist (Franzis-  aner-Konventualen), zu neuer Blüte. Im Archive des Hauses  un wird ein schadhafter Kodex in  Schweinslederband aufbe-  un  _ von Honorat Kolb, Abt  in Seeon 1634—1652 (F  zu Maria Eck 1670), mit roter Tinte  von 1—545 paginiert, doch fehlen S. 220—232.  Den Hauptinhalt bilden Berichte über wunderbare Hei-  lungen, die bei der Wallfahrtskirche Maria Eck geschehen sind.  Die Aufzeichnung der Mirakel beginnt auf S.1 mit dem Jahre  1631, ist von verschiedenen Händen weitergeführt und endet  auf Seite 516 mit dem Jahr 1658. Einige Seiten und Blätter  blieben dazwischen unbeschrieben und sollten vielleicht für  Nachträge frei bleiben. Solche Nachträge sind auf losen Blättern  und- Zetteln“ häufig eingelegt, aber. auch im Texte ist die  chronologische Ordnung gelegentlich durch Nachholungen  unterbrochen.  Namentlich verrät die Hand ‚ des  genannten  Abtes Honorat seine Sorge um Vollständigkeit und Ordnung  der Aufzeichnungen. So finden sich von ihm vielfach am  Rande der früheren Wunderberichte, Bemerkungen und Hin-  weise.  Zu  demselben Zweck stellte er am Ende des Bandes  ein doppeltes Register aller bis dahin eingetragener Mirakel  her, das eine nach der Reihenfolge der Jahre von 1626 an,  das andere in alphabetischer Ordnung der geheilten Gebrechen,  beide mit Minzufügung der Sei‘tery1gah/}en.‚ Diese Listen füllen  J. Wagnefi Geschichte der WallfahffMaria fck, Reichenhäll 1855 ; Ober-  ’b‘ayr.  Archiv. 2$. Bd. 1868/99‚ S. 368 —369, und Mayer‚ Frzdiö%ese Münche}n I, 563.eın schadhafter Kodex 1 Schweinslederbqqd auTDe-

un von Honorat Kolb, Abt
in Seeon Z ZUu Maria Eck 1670 mit roter IHTE
VON 12525 pnagıniert, doch tehlen 2920295392

(Den Hauptinha bilden PTICHTE ber wunderbare 1
lungen, dıie De] der Walliahrtskirche Marıa Eck geschehen C1iNd.
[DIie Aufzeichnung der Mirakel beginnt aul ] mit dem e
165 1st VOTN verschıiedenen Händen weitergeführt un  CM
aul e1Ite 516 mit dem Jahr 1658 Einige Seiten und Blätter
blıeben dazwischen unbeschrieben und sollten vielleicht TUr
Nachträge Ire1i bleiben Solche Nachträge ind-auf losen attern
und Zetteln _ häufig eingelegt, aber auch 11 Texte ist die
chronolo ische Ordnung gelegentlich HEG Nachholungen
unterbroc Namentlich verrät die and des . genannten
es Honorat seine orge un Vollständigkeit und Ordnung
der Aufzeichnungen. S50 inden siıch VON ihm vielfach Aa
an der iruüheren Wunderberichte,: Bemerkungen und Mın-
WweIlse. Zu demselben WE stellte Fnde des Bandes
ein doppeltes egister aller - bis 1n eingeiragener Mirakel
her: das eine näach der RKeihenfolge der e von 16206 d
das andere 1n alphabetischer Ordnung der geheilten Gebrechen,
er  S miıt Mınzufügung der Seitenzahl_en. e Die;e }Listeén tüllen

Wagnefi Geschichte der Wallfahrt ‘Mar(ia VEck, Reichenhall 18355 Obersbayr. Archiv. 2 1808/69, 308 — 3009, und Mayer‚ Erzdiözese Müncher1 ; ‘I, 503.


